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Editorial

Der Funken
oder das Fackelfeuer wird am ersten
Fastensonntag in vielen Gemeinden
entzündet. Es ist ein Frühjahrsbrauch.
Man findet ihn im benachbarten Erb-
stetten, die Aufnahme auf der Vorder-
seite ist aus Egg in Vorarlberg, auch in
den Gemeinden auf dem Heuberg im
Kreis Tuttlingen, wo ich früher war, ist
das Brauch. Es ist der Winter, der dem
Frühjahr weichen muss und gewöhnlich
verbunden auch mit einem Freuden-
fest. Und daran knüpft auch das Oster-
feuer an, freilich mit einer anders
gedeuteten Symbolik. Der Neuanfang
ist Christus, vielmehr die Auferweckung
Jesu, vorausgedeutet im Feuer, als Bild
für Gott, dem sich Mose als der Da-Sei-
ende offenbart, oder auch die leuchten-
de Säule, die dem Volk Gottes beim
Exodus durch die Wüste in der Nacht
vorausgeht.  In diesem Feuer des Aufer-
stehungsmorgen entzünden wir dann
unsere Hoffnung im Symbol der Oster-
kerze bzw. der Taufkerzen. Das Feuer
verbindet quasi diese Zeit des Um-
bruchs des Jahres, in der auch unsere
Hoffnung gefeiert wird. Vor Cäsar war in
archaischen Kulturen auch der Früh-
lingsvollmond mit Weidewechsel der
Anfang des Jahres. Die Perser feiern dies
mit einem Freudensprung über das
Feuer und verbinden den Brauch auch
mit Zarathustra und der Zeit davor. Der
Anfang des Jahres als Zeit des Feuers,
dazu passt die Fastenzeit als Zeit der
Läuterung und die Asche, die wir uns
am Aschermittwoch zu Beginn aufs
Haupt streuen lassen: Was zählt, was
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bleibt, wenn Vieles nicht mehr ist?
Worauf setzen wir unser Leben? Dazu
passt die Firmeröffnung und die Fir-
mungen, die wir nachholen, auch der
Geist Gottes wird im Bild des Feuer-
atems gedeutet. Und der Blick in die
Sommerwende: Am Fest des Johannes
des Täufers gibt es wieder das Jo-
hannesfeuer. Die Kerze, die steht für
Hoffnung, aber das lichterloh bren-
nende Feuer steht für den Neuanfang.
Und auf den freuen wir uns dieses Jahr
besonders, auch wenn die Coronapan-
demie nur langsam sich dem Ende
neigt.
Ihnen allen wünsche ich ein hoffnungs-
frohes Jahr mit guten Neuaufbrüchen.

Wolfgang Beck

Chorgestühl im Magdeburger Dom,

Versuchung Jesu

             Gottesdienste
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Viele kleine Feste und Einla-
dungen

reihen sich durch das Jahr, wie es in
den Familien übers Jahr viele Anlässe
gibt sich zu treffen. Die nächsten, die
der kirchliche Kalender aufgeschrie-
ben hat, möchte ich mal auflisten:

- Am 2.Februar ist das Fest Darstel-
lung des Herrn. Da geht es um die Be-
gegnung des Volkes Gottes mit Jesus,
da geht es um die Begegnung Jesu
mit älteren Menschen, die nicht auf-
gegeben haben und deren Leben sich
niemals eingespielt hat. Dazu gehört
eine Kerzensegnung, weil am nächs-
ten Tag der Hl. Blasius verehrt wird
gibt es an diesem und am darauffol-
genden Tag den Blasiussegen gegen
Halskrankheit und die Bitte um Heil.
Am 2.Februar ist um 19.00 Uhr Got-
tesdienst in Johannes, am 3. Februar
um 7.30 Uhr in Christkönig.

Die Fastenzeit

Am 17. Februar ist Aschermittwoch
mit zwei Gottesdiensten um 7.30 Uhr
in Christkönig und um 19.00 Uhr in
Johannes. Das ist ein klassischer Fast-
tag und es beginnt die österliche
Bußzeit mit Aschenbestreuung auf
unsere Häupter, ein altes archaisches
Zeichen für Umkehr und Reue.

Alle fünf darauffolgenden Sonntage
sind Fastensonntage, die aber von der
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Fastenzeit ausgenommen sind. Aber
sie sind von den Lesungen fein auf-
einander abgestimmt. Am ersten Fas-
tensonntag hören wir das Wort
unseres Bischofs mit seinen Anliegen
für sein Bistum. Der fünfte Fasten-
sonntag ist der „Misereor -Sonntag“.
Dann folgt der Palmsonntag und der
Beginn der heiligen Woche.

- Zu Kreuzwegmeditationen laden wir
am Sonntag, 21. Februar um 18.00
Uhr in die Christkönigskirche und am
Freitag, 12. März um 18.00 Uhr in die
Johanneskirche ein.
- Am 19. März ist der Josefstag, Fest
des Hl. Josef, des Bräutigams Mariens.
Wenn man die Frage von Jesu Lands-
leuten im Evangelium ernst nimmt:
„Woher hat er das alles?“ Dann kann
man die beiden, Josef und Maria,
nicht hoch genug schätzen und von
ihnen lernen. Um 19.00 Uhr ist da hl.
Messe in Christkönig.
- Am 25. März, 9 Monate vor Weih-
nachten, ist Verkündigung des Herrn,
schon wieder das erste weihnacht-
liche Fest. Gottesdienst ist um 8.30
Uhr in der Johanneskirche.
- Am 28. März ist Palmsonntag. Da
spielen wir den Einzug Jesu in Jerusa-
lem nach, heißen ihn auch in unsern
Häusern mit grünen Palmzweigen
willkommen und stimmen uns ein in
die letzten Tage Jesu auf unserer Erde.
- Die ersten drei Tage des April sind
das österliche Triduum: Gründonners-
tag, Karfreitag , Ostern. Paulus sagt,

Gottesdienste

wäre Christus nicht auferstanden,
dann wäre unser Glaube umsonst. Da
finden die Gottesdienste in heutiger
Planung noch wie in den Jahren davor
statt.

Es kann freilich aber gut sein, dass wir
es wie an Weihnachten über Anmel-
dungen machen müssen. Bitte verfol-
gen Sie hierzu unsere Homepage (
www.katholisch-backnang.de ) und
sehen Sie an den Schriftenständen
nach, falls der neue Gemeindebrief
nicht rechtzeitig kommt.

Ich wünsche Ihnen, dass Sie sich auf
den Kalender der Kirche freuen, wie
Sie sich sicher auch über den Kalender
Ihrer Familie freuen. Da gibt es Festta-
ge, aber auch Gedenktage, wo man-
che Menschen uns besonders nahe
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Kanzeltausch am 28. Februar

Immer am zweiten Fastensonntag – in
diesem Jahr also am 28. Februar – fin-
det in den Mitgliedskirchen der Ar-
beitsgemeinschaft Christlicher
Kirchen (ACK) Backnang ein Kanzel-
tausch statt. Kanzeltausch bedeutet:
Die Predigenden wechseln ökume-
nisch die Gemeinde. Die Gemeinde
und der/die Gottesdienstleiter/in
bleiben am gewohnten Ort und ler-
nen Predigende aus anderen Konfes-
sionen kennen. Natürlich bietet der
Kanzeltausch auch eine Gelegenheit,
einmal eine andere Kirche zu besu-
chen und den Gottesdienst dort zu
erleben.

In diesem Jahr kommt der neue Pas-
tor der Mennonitengemeinde, Friede-
mann Sommer, um 9.00  Uhr in die
Johanneskirche und um 10.30 Uhr in
die Christkönigskirche. Pastoralrefe-
rentin im Schuldienst Ulrike Arlt-Her-
berts ist um 10.00 Uhr in der
Evangelisch-methodistischen Zions-
kirche (Albertstraße).

Klaus Herberts
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sind, oder die uns an besondere Tage
in unserm Leben erinnern. Wir alle
leben mit Daten, bewusst oder unbe-
wusst. Feiern Sie auch Ihre persön-
lichen Festtage!

Wolfgang Beck

Familiengottesdienste

waren in der letzten Zeit spärlich ge-
sät. Das lag wie Vieles an Corona. Wir
versuchen, ab Februar wieder monat-
lich einen Familiengottesdienst anzu-
bieten. Ab und zu wollen wir auch
draußen unsern Gott und das Leben
feiern. Die ersten beiden Termine für
dieses Jahr sind:
Sonntag, der 7. Februar um 10.30 Uhr
in Johannes und Sonntag, der 7. März
um 10.30 Uhr ebenfalls in Johannes,
jeweils als Wortgottesdienst.

Die ganze Gemeinde ist herzlich ein-
geladen. Ganz besonders freuen wir
uns auf die jungen Familien mit Kin-
dern. Da die Zahl der Plätze begrenzt
ist, bitten wir um eine Anmeldung per
E-mail an:
Famgo-jo@katholisch-backnang.de,
jeweils bis Freitag vor dem Gottes-
dienst.

Das Team der Familiengottesdienste

Gottesdienste
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Weltgebetstag am 5. März 2021
aus Vanuatu

„Worauf bauen wir?“, so lautet das Mot-
to des Weltgebetstags 2021, den Frau-
en aus Vanuatu vorbereitet haben.
Vanuatu ist ein Land am anderen Ende
der Welt, mit 83 Inseln im Südpazifik
zwischen Australien und Fidschi gele-
gen. Den Inselstaat prägen türkisblaues
Meer, Vulkane und eine vielfältige Tier-
und Pflanzenwelt im Regenwald – ein
kleines Paradies. Weniger paradiesisch
sind allerdings die Erdbeben und die
Tropenstürme, die das Land immer häu-
figer treffen und große Teile des Landes
zerstören und in deren Folge Menschen
sterben und ihr Zuhause verlieren. Die
Auswirkungen des Klimawandels treffen
die Inseln mehr als jedes andere Land.
Die steigenden Wassertemperaturen
gefährden Fische und Korallen. In der
Folge treffen die Wellen ungebremster
auf die Inseln und tragen diese ab. Stei-
gende Temperaturen und veränderte
Regenmuster lassen die Früchte nicht
mehr so gedeihen wie früher. Der Mee-
resspiegel steigt und die Wirbelstürme
werden stärker.

So haben Frauen aus Vanuatu den Bi-
beltext aus Matthäus 7, 24-27 ausge-
wählt und zu ihrem Motto gemacht -
wer Jesu Worte hört und sein Tun und
Handeln danach ausrichtet, hat auf Fels
gebaut, so dass das Haus nicht ein-
stürzt, wenn Stürme toben. Es gibt kein
Gebet ohne Konsequenzen in unserem
Tun. Deshalb unterstützt der Weltge-

betstag weltweit Partnerorganisati-
onen, die sich für die Rechte von Frauen
und Mädchen einsetzen. Dort lernen
Frauen neben ökologischem Landbau
auch, welche Rechte sie haben und wie
sie um deren Einhaltung kämpfen.

Bitte unterstützen Sie diese Projekte
durch Ihre Spende: Weltgebetstag der
Frauen e.V., Evangelische Bank EG, Kas-
sel
IBAN: DE60 5206 0410 0004 0045 40
BIC: GENODEF1EK1

Informationen zu Kollekten und Spen-
den finden Sie unter:
https://weltgebetstag.de/kollekte-pro-
jekte/

Wie lässt sich der Weltgebetstag 2021
Vanuatu gestalten – trotz Corona? Bei
Redaktionsschluss hatten sich die
christlichen Gemeinden noch nicht ab-
gestimmt..

Bitte entnehmen Sie hierzu die Infor-
mationen aus der Tagespresse und auf
unserer  Homepage:
https://katholisch-backnang.de

Gudrun Konzelmann



Misereor-Sonntag 20./21. März

In der Corona-Pandemie stellen wir
immer mehr fest: Wir brauchen den
sozialen Zusammenhalt, nicht nur in
unserer Gemeinde, in unserer Stadt,
son- dern welt-

weit. Wir
brauchen
eine Lebens-
weise, die
vom Re-
spekt vor
jedem Men-
schen und
vor Gottes
Schöpfung
geprägt ist.

Mit sei-
nem Leit-
wort „Es

geht! Anders“ stellt Misereor dieses
Jahr Menschen in den Mittelpunkt,
die gemeinsam mit indigenen Ge-
meinschaften in Bolivien eine bessere
Zukunft auf den Weg bringen. Sie pas-
sen die Landwirtschaft der Vielfalt des
Amazonas-Regenwaldes an. Das Zu-
sammenleben gestalten sie im Ein-
klang untereinander und mit der
Schöpfung. Doch der Lebensraum der
indigenen Völker wird bedroht –
durch die wirtschaftlichen Interessen
der Agrarindustrie, durch Bergbau
und Gasförderung.

Streben wir nach mehr globaler Ge-
rechtigkeit – sozial und ökologisch!
Teilen wir mit den Menschen im Glo-

balen Süden unsere Hoffnungen, un-
sere Gebete und unser Engagement!
Die Kollekte in den Gottesdiensten
am Wochenende 20./21. März ist für
die vielfältigen Projekte von Misereor
in aller Welt bestimmt.

Gerne können Sie Ihre Spende auch
an auf Konto der Kath. Kirchenpflege
Backnang überweisen: IBAN:  DE26
6025  0010  0000  0007  56, BIC:
SOLADES1WBN, Verwendungszweck:
Misereor. Diesem Gemeindebrief liegt
ein Überweisungsträger bei.

 Norbert Zeman

Taizé-Gottesdienst an
Gründonnerstag

Zur Besinnung in der Nacht von Grün-
donnerstag, 1. April, auf Karfreitag fin-
det von 22.00  -  23.00 Uhr in der
Christkönigskirche eine musikalisch
besonders gestaltete Taizé-Andacht
statt, zu der die ganze Gemeinde
herzlich eingeladen ist. Sie steht unter
dem Leitvers „Bleibt hier und wacht
mit mir … wacht und betet“ (Matthäus
26,36ff).  Taizé-Gottesdienste leben
von den meditativen Liedern.

Wer ist bereit, die Taizé-Lieder am
Gründonnerstag als
Instrumentalist/in oder Sänger/in in
einem kleinen Ensemble mitzugestal-
ten? Wer Musik mag, melde sich bitte
mit etwas Vorlauf bei
Klaus.Herberts@t-online.de, Tel. 733
733.

 Klaus Herberts

Gottesdienste
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Erstkommunion 2021

(Bild: Sarah Frank,Pfarrbriefservice)

Die Familien der katholischen Dritt-
klässler wurden bereits per Post be-
züglich der Erstkommunion 2021
angeschrieben.

Coronabedingt verschieben sich Ter-
mine, läuft die Vorbereitung auf
dieses Fest anders ab wie gewohnt
und können wir nur mit Vorbehalt
planen. Wir planen vorsichtig und
hoffen auf einen günstigen weiteren
Verlauf.

Die Vorbereitung auf dieses Fest wird
zu Hause in der Familie einen Schwer-
punkt haben. Eltern geben ihren
Glauben an ihre Kinder weiter. Diese
sind für ihre Kinder die ersten An-
sprechpersonen in allen Fragen ihres
Lebens. Für die Vorbereitung auf die
Erstkommunion in der Familie wird es
von der Kirchengemeinde immer wie-
der Material und Unterstützungsmög-
lichkeiten für zu Hause geben.
Familien machen sich gemeinsam auf
den Weg mit ihrem Kind. Begleitend
finden in kleinen Gruppen mitt-
wochnachmittags Weggottesdienste
in der Kirche Christkönig statt. Begin-
nen möchten wir nach den Faschings-
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Erstkommunion

ferien vorbehaltlich der weiteren
Entwicklung der Coronapandemie.

Falls Sie keinen Informationsbrief be-
kommen haben, melden Sie sich bitte
bis spätestens 3.2.2021 bei Frau Wal-
ter (Tel: 07191-953777)

Für alle weiteren Fragen steht Ihnen
gerne Gemeindereferentin Carmen
Walter zur Verfügung.

 Carmen Walter

Firmung  2020  –  „Leinen los!“

Leider konnten wir im November, De-
zember und Januar aufgrund der ho-
hen Infektionszahlen von Corona
keinen der geplanten Firmgottes-
dienste feiern.
Für die Firmbewerber und ihre Fami-
lien haben wir Termine im Sommer
geplant, bieten aber auch gerne vor-
her, sobald es möglich ist, Firmgot-
tesdienste an.

Wir danken allen für ihre Geduld und
ihr Verständnis für die wiederholten
Verschiebungen und hoffen sehr, bald
die Firmungen durchführen zu kön-
nen.

Claudia Ax, Martina Fink, Monika Schwartz



Auf jeden Fall wird der Startgottes-
dienst für den Firmkurs am Samstag,
den 27.2.21 um 18.00 Uhr  in der
Christkönigskirche stattfinden.

Liebe Firmbewerber, wir sind sehr ge-
spannt auf den Weg zur Firmung mit
euch, den wir mit dem Startgottes-
dienst beginnen wollen! Gerne dürft
ihr eine Begleitperson mitbringen!
Bitte meldet euch und eure Begleit-
person vorher auf
firmung@katholisch-backnang.de  für
den Startgottesdienst an.
Wir freuen uns sehr, euch kennenzu-
lernen und uns mit euch auf den Weg
zu machen, den Glauben an Gott zu
erkunden.

Claudia Ax, Martina Fink, Monika Schwartz
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Firmung 2021 - „Ist da wer? -
Gott?!“

Für die Firmung im Juli 2021 finden
Anfang Februar die Anmeldungen
statt. Wir bitten alle Interessierten,
sich bis zum 12. Februar 2021 anzu-
melden. Das ist wichtig, damit wir den
Firmkurs planen und die interessier-
ten Jugendlichen und ihre Familien
über unsere Planungen informieren
können.
Aufgrund des Pandemiegeschehens
müssen wir entsprechend der Situati-
on planen.

Zu folgenden Zeiten werden wir per-
sönlich in dem angegebenen Gemein-
dehaus sein, die Anmeldungen
entgegennehmen und kurz wichtige
Fragen klären:
Montag, 1. 2.21 von 16 - 17 Uhr  im
Gemeindehaus Johannes (Lerchenstr.
18)
Mittwoch, 3. 2.21 von 13.30 – 14.30
Uhr im Gemeindehaus Christkönig
(Elbingerstr. 12)
Freitag, 12. 2.21 von 13.30 – 15 Uhr
im Gemeindehaus Christkönig (Elbin-
gerstr. 12)

Die Anmeldungen können auch  bei
einem der beiden Pfarrbüros in den
Briefkasten geworfen werden.
Den ersten Firmnachmittag am Frei-
tag, den 26. 2. beziehungsweise
Samstag, den 27.2.21 können wir co-
ronabedingt nicht durchführen.

Firmung
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Kinder/Senioren

Kindertreff

Liebe Kinder,da unsere super coole
Faschingsparty dieses Jahr coronabe-
dingt entfallen muss, möchten wir

euch einladen zu Hause für Stimmung
zu sorgen. Bastelt oder schneidert eu-
er eigenes Kostüm und bittet eure
Eltern uns ein lustiges Foto zu schi-
cken. Wir bewerten eure Kreativität,
eure Präsentation und die Nachhaltig-
keit eures Kostüms. Natürlich gibt es
auch einen Preis zu gewinnen. Alle
Details zur Kostümprämierung z .B.
Teilnahmebedingungen, Einsende-
schluss und wohin ihr das Foto schi-
cken sollt, findet ihr auf unserer
Homepage
www.katholisch-backnang.de.

Für das Kindertreffteam: Maja Fink

Seniorenandacht in der Fastenzeit

Da coronabedingt aktuell keine Seni-
orennachmittage stattfinden können,
laden der „Treffpunkt für Ältere Christ-
könig“ und der „Seniorenclub St. Jo-

hannes“ zu einer Andacht in der
Fastenzeit in die Kirche Christkönig
ein am Donnerstag, 11.3.2021, um
14.30 Uhr. Mitgestaltet wird die An-
dacht von Regionalkantor Reiner
Schulte und einer Sängerin. Die An-
dacht geht ca.45 Minuten. Um die Ge-
sundheit aller Besucher zu schützen,
halten wir uns im Besonderen an die
Abstands- und Hygieneregeln. Pro
Haushalt muss ein Abstand von 1,5 m
nach allen Seiten eingehalten werden.
Somit ist die Teilnehmerzahl in der
Kirche begrenzt. Während der ganzen
Veranstaltung in der Kirche besteht
eine Maskenpflicht. Am Eingang zur
Kirche müssen sich alle Teilnehmer in
eine Namens- und Telefonliste eintra-
gen, damit im Notfall Infektionsketten
nachzuvollziehen sind; bitte bringen
Sie hierfür Ihre Telefonnummer mit,
unter der Sie am besten zu erreichen
sind. Die Datenverarbeitung erfolgt
gemäß § 6 Corona-VO BW. An der An-
dacht dürfen Sie nicht teilnehmen,
wenn Sie in den letzten 10 Tagen
Kontakt zu einer mit dem Coronavirus
infizierten Person hatten, bei Symp-
tomen der Krankheit Covid-19, wenn
Sie unter Quarantäne gestellt sind,
wenn Sie sich in den letzten 10 Tagen
in einem Risikogebiet aufgehalten ha-
ben (hier gilt die aktuelle
„Corona-Verordnung Einreise -
Quarantäne“).Wir danken Ihnen für Ihr
Verständnis und freuen uns auf diesen
Nachmittag mit Ihnen.

 Carmen Walter



men Sie wegen den Coronaauflagen
bis spätestens 16.50 Uhr.

Bitte beachten Sie unbedingt aktuelle
Informationen in den Vermeldungen,
Schaukasten oder Internet, ob das
Konzert stattfinden kann.

Klaus Herberts

Konzert-Café am 28. Februar

Ob ein Konzert-Café vor dem Benefiz-
konzert am 28. Februar ab 15.30 Uhr
im Gemeindehaus Christkönig in Co-
ronazeiten möglich sein wird, ist sehr
fraglich. Nach Möglichkeit bietet der
Eine-Welt-Ausschuss Kaffee und Ku-
chen an. Der Erlös ist ebenfalls für Ju-
gendliche in Aleppo bestimmt.

Bläserphilharmonie anders:
Benefizkonzert für Aleppo

Es bleibt alles anders bei der Bläser-
philharmonie Rems-Murr: Nach einer
einjährigen Corona-Zwangspause
hofft die Bläserphilharmonie auf das
Benefizkonzert: wenn es klappt am
Sonntag, 28.  Februar um 17.00  Uhr
in der Christkönigskirche. Um die Co-
ronaauflagen zu erfüllen, werden aus
aktueller Sicht (Redaktionsschluss)
mehrere Ensembles des Orchesters
einzeln spielen. Was sich noch ändert:
Das Konzert vor einem Jahr war auch
das Abschiedskonzert des langjäh-
rigen Dirigenten Wilhelm Müller. Im
Februar wird die neue Dirigentin Heidi
Maier ihr Debüt mit dem Orchester
geben.

Das genaue Programm kann aufgrund
der sich ändernden Auflagen erst re-
lativ kurzfristig festlegt werden. Ge-
plant sind Blechbläser-, Holzbläser-,
Klarinetten-, Flöten- sowie ein Per-
cussion-Ensemble mit Musikstücken
aus verschiedenen Epochen.

Das  Orchester unterstützt mit die-
sem Konzert das Patenschaftsprojekt
der Gesamtkirchengemeinde im sy-
rischen Aleppo. Jugendliche sollen
dort eine Ausbildung in handwerk-
lichen Berufen und damit eine Per-
spektive erhalten.

Der Eintritt zum Konzert ist frei, um
eine Spende wird gebeten. Bitte kom-

Kirchenmusik
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Neue Leiterin der Singschule

Im Dezember ist bereits die Entschei-
dung gefallen: Diana Weindel ist die
neue Leiterin der Katholischen Sing-
schule Backnang und tritt damit An-
fang 2021 die Nachfolge von
Christiane Schulte an. Wir freuen uns
sehr, dass wir so eine hochkompe-
tente Chorleiterin gewinnen konn-
ten. Herzlichen Glückwunsch und ein
herzliches Willkommen!

Ende November haben sich drei Kandi-
datinnen in jeweils drei Chorproben
vorgestellt. Sie haben mit Kindern der
Früherziehung und des Hauptchores
und mit Jugendlichen des Jugend-
chores CHORios gearbeitet. Die Beru-
fungskommission aus Mitgliedern des
Kirchengemeinderats, Kirchenmusike-
rInnen und einem Mitglied des Jugend-
chores haben daraufhin Diana Weindel
dem Kirchengemeinderat empfohlen.

Ein paar Zeilen zu ihrer Person: Diana
Weindel hat Schulmusik an der Hoch-
schule für Musik Karlsruhe studiert und
ein Masterstudium „Leitung vokaler En-
sembles“ mit dem Schwerpunkt „Sin-
gen mit Kindern und Jugendlichen“ an
der Folkwang Universtität der Künste in
Essen absolviert. Nach rund 10 Jahren
in Nordrhein-Westfalen lebt und arbei-
tet die Karlsruherin seit 2018 nun wie-
der in ihrer baden-württembergischen
Heimat.

Als Chorleiterin arbeitet sie seit über 15
Jahren mit den verschiedensten En-
sembles aller Altersgruppen. Dabei ist
es ihr ein besonderes Anliegen, Kinder
und Jugendliche in deren musika-
lischer und auch persönlicher Entwick-
lung zu fördern und zu fordern. Zuletzt
hat Diana Weindel bei den renommier-
ten Stuttgarter Hymnus-Chorknaben
gearbeitet und war dort Assistentin des
Chorleiters, Leiterin des Vorchores
und Stimmbildnerin.

Reiner Schulte

Interview mit Diana Weindel

Liebe Frau Weindel, Sie sind die neue
Leiterin der Katholischen Singschule
Backnang. Herzlichen Glückwunsch
noch einmal zu der Wahl. Worauf
freuen Sie sich am meisten bei der
neuen Aufgabe?

Vielen Dank! Ich freue mich beson-
ders darauf, mit Kindern und Jugend-
lichen aller Altersgruppen zu
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arbeiten, diese idealerweise viele Jah-
re musikalisch zu begleiten und mit
ihnen zu wachsen. Eine spannende
Aufgabe!

Wie hat das mit der Musik bei Ihnen
angefangen? Können Sie sich noch an
ein besonderes Erlebnis als Kind erin-
nern?

Erinnern kann ich mich selbst an die-
se Situation leider nicht, aber meine
Eltern erzählen, dass ich einmal als
ganz kleines Kind im Kindersitz des
Fahrrads angefangen habe, zu singen,
und zwar so klar und schön, dass klar
war: Das Kind muss zur Musikschule.

Gibt es ein (musikalisches) Vorbild?
Wer hat Sie später am meisten ge-
prägt, oder von wem haben Sie als
Musikerin und Chorleiterin am meis-
ten gelernt?

Prägend in musikalischer, aber auch
pädagogischer Hinsicht waren sicher
zwei meiner Lehrer im Masterstudium
an der Folkwang Universität der Küns-
te, mein Gesangslehrer Gregor Finke
sowie mein Professor für Chorleitung,
Werner Schepp. Beide haben mich
gefordert, auch herausgefordert im
musikalischen und menschlichen
Sinne. Ich konnte auf sie trauen, sie
haben mir etwas zugetraut, in ihrem
Unterricht durfte ich wachsen und
meinen eigenen Weg finden, musika-
lisch und persönlich. Dass ich die
Chorleitung zu meinem Beruf ge-
macht habe, verdanke ich der un-
glaublich motivierenden Chorarbeit

von Martin te Laak und dem tollen
Aachener Kammerchor! Ich würde
mich freuen, wenn ich meinen Sänge-
rinnen und Sängern ähnlich positive
Erfahrungen ermöglichen könnte!
Martin, Werner, Gregor, solltet ihr das
jemals lesen: auf diesem Weg ein
herzliches Danke!!!  :-)

Haben Sie ein Lieblingsstück oder ei-
nen Lieblingskomponisten?

Ich muss zwei Lieblingsstücke für
Chor nennen, und die Liste ließe sich
sicher endlos fortführen: Wolfram Bu-
chenberg, „As vil in gote, as vil in fri-
de“ in der Rolle als Chorsängerin und
„Dona nobis pacem“ aus der Missa
Canonica von Johannes Brahms als
Hörerin. Beide Stücke treffen in un-
terschiedlichster Tonsprache den
Grundgedanken menschlichen Da-
seins!

Und bei welcher Musik würden Sie
den Sender wechseln?

Bei jeder Art computererzeugter Mu-
sik. Da fehlt mir was...

Sie spielen ja auch Instrumente. Was
reizt Sie aber am Singen besonders?
Und was an der Chorleitung?

Mein Lieblingsinstrument ist das Cel-
lo, neuerdings bin ich stolze Besitze-
rin einer Tenor-Ukulele. Beides
Instrumente, die nah am Körper sind
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Bach im Kreis

Am Sonntag, den 7. März soll um 18
Uhr wieder ein Konzert in der Christ-
königskirche stattfinden. Dieses Kon-
zert ist schon lange geplant. Wie gut
es aber in die Zeit passt, war kaum
abzusehen: Zum einen ist es Musik in
einer kleinen Besetzung von Sopran,
Violine, Cello und Cembalo – somit
pandemiegerecht. Und zum anderen
führt es anhand von sieben Soprana-
rien mit obligater Violine aus J. S.
Bachs Kantatenwerk ein durch ein
ganzes Kirchenjahr. Bach kompo-
nierte seine Kantaten meist für ganz
bestimmte Sonn- und Feiertage im
Kirchenjahr, und in dieser Reihenfol-
ge werden die Arien erklingen. Die
Musik holt also gleichsam das verlo-
re
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und deren Schwingung den ganzen
Körper erfasst. Ähnlich ist es mit dem
Singen, es lässt den ganzen Körper
schwingen. Jeder kennt den Effekt,
den sogar die kleinste gesummte Me-
lodie auf unser Wohlbefinden haben
kann. Mit Sängern zu arbeiten, ist ei-
ne besondere Verantwortung und
Freude!

Corona hat ja auch massive Auswir-
kungen auf die Chorproben. Haben
Sie schon Pläne, wie es in den ersten
Monaten des Jahres unter Coronabe-
dingungen weitergehen kann?

Im vergangenen Jahr durfte ich zum
Thema Chor und Corona schon reich-
lich Erfahrungen sammeln. Jetzt im
Lockdown bleibt uns noch der digi-
tale Probenweg, sicher eingeschränkt
durch technische Möglichkeiten. So-
bald wie möglich werden wir den Pro-
benbetrieb vor Ort wieder
aufnehmen. Für eine genaue Planung
bleibt sicher abzuwarten, wie sich die
Situation im Februar darstellen wird.

Wenn Sie gerade keinen Chor leiten,
was machen Sie dann am liebsten.
Gibt es Hobbies, die Sie uns verraten?

Ich schwimme mit Begeisterung und
trainiere in der Regel dreimal die Wo-
che in einer Trainingsgruppe. Ansons-
ten: draußen sein und dicke Bücher
lesen, am Besten beides in Kombinati-
on!

Reiner Schulte



ne Konzertjahr 2020 nach: „Mit Bach
im Kreis“.

Zwischen den Bach-Arien stehen Sät-
ze aus Bachs Violinpartiten und Cello-
suiten, allesamt einzigartige der
klassischen Musik.

Ausführende sind die Sopranistin So-
phie Sauter, Dietlind Mayer, Violine
und Dmitri Dichtiar, Cello.

Die in Stuttgart geborene Sopranistin
Sophie Sauter erhielt seit ihrer frühen
Kindheit Klavier- und Violinunterricht
und studierte nach dem Abitur Schul-
musik und anschließend Gesang. Ein
wichtiger Schwerpunkt ihrer Arbeit
liegt im Bereich der zeitgenössischen
Musik. Als Solistin im Konzertbereich
wirkte Sophie Sauter bei zahlreichen
renommierten Festivals und Rund-
funkübertragungen mit. Sophie
Sauter ist Dozentin für Gesang an der
Musikhochschule Stuttgart.

Dietlind Mayer studierte Violine und
spezialisierte sich im Bereich Alte Mu-
sik. Sie spielt regelmäßig in verschie-
denen internationalen
Orchester-Formationen wie beispiels-
weise unter Philippe Herreweghe und
in der Hofkapelle Stuttgart.

Der Cellist Dmitri Dichtiar studierte
an der Zentralen Musikschule für
hochbegabte Kinder am Moskauer
Konservatorium.Die Leidenschaft für
Alte Musik führte ihn zur Zusammen-
arbeit mit vielen renommierten En-

sembles wie Amsterdam Baroque
Orchestra, Ensemble Cafe Zimmer-
mann und Concerto Köln. Dmitri
Dichtiar gibt Meisterkurse und unter-
richtet Barockcello und Historische
Auffüh- rungspraxis an der Hochschu-
le für Musik Karlsruhe.

Hoffen wir, dass dieses Konzert statt-
finden kann, es wäre das erste nach
langer Zeit. Aktuelle Informationen
finden Sie unter
www.katholisch-backnang.de

Reiner Schulte

Was uns die Coronapandemie sa-
gen könnte

Das Licht leuchtet in der Finsternis, so
das Johannesevangelium zu Anfang.
Und im Epheserbrief: Gott hat uns
mit allem Segen seines Geistes ge-
segnet durch unsere Gemeinschaft
mit Christus im Himmel.

Ich habe mal ein paar Antworten zu-
sammengestellt, die mir in den letz-
ten Wochen von Theologen begegnet
sind.

Stephan Langer (Freiburg), der neue
Chefredakteur von „Christ in der Ge-
genwart“ schreibt: Das bürgerliche
Weihnachten ist geschrottet. Im Hei-
meligen und Vertrauten hat sich das
Unheimliche breit gemacht. Langer
erzählt vom Aufschrei Friedrich Spees
von Langenfeld im 17. Jahrhundert,
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der in dem Lied: Oh Heiland reiß die
Himmel auf, die ganze Not seiner Zeit

während des 30 jährigen Krieges dem
Herrgott drängend und mit Gewalt-
ausdrücken hinwirft. Gott muss han-
deln! Langer: Unser Leben ist brüchig.
Im Gegenteil zum gewohnten Gelin-
gen gilt es das Wagnis der Verwund-
barkeit einzugehen, so zitiert er die
Würzburger Theologin Hildegund
Keul. Gott wird ein Kind, das heißt er
wird verletzbar und angreifbar und
muss sich Herz und Himmel zerreißen
lassen. Auch die Angst der Hirten, der
Magier, Josefs und Marias haben Platz
in der Heilsgeschichte.

Wir haben durch die letzten Jahre
uns gut darüber hinweggetäuscht, in
dem alles unter das Machbare und in
die Verfügung des Menschen gestellt
wurde, so Willibald Stronegger (Graz,
Sozialmediziner) in derselben Ausga-
be dieser Zeitschrift allerdings zum
Thema Selbstbestimmung im Blick
auf den Tod. Das Scheitern und auch
der Tod ist medizinischesVersagen
und Selbstbestimmung des Men-
schen. Er plädiert dagegen vor das
Geheimnis des Lebens zu treten, dem
Leben gegenüber zu treten.

Pater Anselm Grün (Münsterschwar-
zach) schreibt im katholischen Sonn-
tagsblatt: Das Wichtigste ist, dass wir
einander beistehen. Trost heißt für
ihn stehenbleiben, die Tränen, die

Verzweiflung und die Ängste wahr-
nehmen.

Der Jesuit Klaus Mertes (St. Blasien,
Berlin) bemerkt: Man muss die Ängste
genau ansehen. Das könne man von
der Psychologie lernen. Man muss
hinschauen, die Ängste analysieren:
Vor was genau haben wir Angst und
ist diese Angst so begründet? Ist es
die Angst des Kaufmanns vor der
Quarantäne, die Angst vor Strafe der
Gesellschaft, oder die Angst etwa als
Einrichtungsleitung seiner Einrich-
tung Schaden zuzufügen? Man kann
nicht nur den Primat der Abstandsre-
geln pflegen, manchmal muss man
auch Nähe zulassen. Die Schwächeren
der Gesellschaft trifft es eh stärker.
Man muss unbegründete Angst über-
winden und die Geschundenen umar-
men. Mir scheint da auch eine
gedankliche Nähe zu Minister Wolf-
gang Schäuble zu sein, der ja auch
Werte höher und tiefer einordnet, für
ihn ist Freiheit höher als Gesundheit.

Erzbischof Franz Lackner (Salzburg)
sagt: Nicht alles kommt von Gott,
aber man muss alles aus den Händen
Gottes annehmen und vertrauen,
dass Gott doch irgendwo einen Sinn
hinter allem preisgibt.

Der griechisch-orthodoxe Pfarrer Pa-
ter Lazaros Kagelidis (Leonberg, Her-
renberg) schreibt: Die Verbundenheit,
die in der Coronakrise zutage tritt,
lässt uns wieder klarer sehen, wo un-
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sere Hoffnung ist und woraufhin wir
leben.

Pater Jan Roser (Jesuiten, München)
schreibt in seinem Weihnachtsgruß:
Es gibt Wichtigeres als Gesundheit
und Erfolg und zitiert die Amsterda-
mer Jüdin Etty Hillesum, die 1943 er-
mordet wurde, dass das Wichtigste
ist, Gott einen Wohnsitz in unserm
Innern offen zu halten, mit ihm zu
reden. Der Körper ist nur ein Ort für
tausend Ängste und Verbitterung.

Der Karmelit Reinhard Körner (Birken-
werder, Berlin) äußert: Die Corona-
pandemie kann uns lehren das Leben
mehr wert zu schätzen, jeden Augen-
blick, jede Begegnung und also neu
und anders mit der Welt umzugehen.
Demut allem Leben gegenüber ist
angesagt. Zudem, sagt er, wird sicht-
bar, dass wir als Welt vor Gott stehen,
dass wir eine Gemeinschaft sind über
Glaubensgrenzen hinweg, und dass
es uns immer um das Wohl aller Men-
schen und Nationen gehen muss.
„Jesus ist zur Welt gekommen“ meint
auch, dass wir Christen und alle Men-
schen sein Lebensmodell leben müs-
sen, dass ein Leben für uns und alle
Menschen die beste Form ist.

Das baut auch eine Brücke zu den im
neuen Jahrzehnt anstehenden Fra-
gen zu Nachhaltigkeit und Umwelter-
haltung.

Zusammenfassend gilt sicher, dass es
nicht nur darum gehen kann, dass die
Krise schnell vorbei ist. Wir müssen
sie zu einer Wegmarke der Mensch-
heit machen, sie deuten, ihre Bot-
schaft hören, mit Gott ihr gegenüber
ins Gespräch kommen. Das Licht
leuchtet in der Finsternis ( Joh 1,5).

Wolfgang Beck

Außenrenovation Kirche Johannes

An der Kirche Johannes Baptist muss-
ten die Sockelsteine ersetzt und eini-
ge Dopfersteine ausgewechselt
werden. Die Kirche ist ja aus Dopfer-
stein gebaut, das sind kalt gepresste
Steine aus Schlacke, die um die Jahr-
hundertwende in Wasseralfingen aus
Resten des Hüttenwerkes bei der Erz-
gewinnung übrig blieben und mit ei-
nigen Substanzen vermischt wurden.
Sie sind sehr haltbar. Ihren Namen
haben sie von einem Ingenieur, der
dies herausgefunden hat. Im Wasser-
alfinger Raum war um die Jahrhun-
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dertwende und Anfang des 20.
Jahrhunderts dieser Kunststein sehr
beliebt. Freilich im unteren Bereich
der Kirche führte es zu Ausbrüchen
und einige Steine und auch der Sockel
mussten ersetzt werden. Vor allem das
Streusalz setzt den Steinen sehr zu
(weshalb wir in Zukunft kein Salz mehr
verwenden können und anderes
Streugut verwenden müssen), übri-
gens auch für die Betontreppe runter
zur Bibliothek. Vor gut 10 Jahren hatte
man versucht , durch Einspritzungen
dieses Ausblühen und Abbröckeln zu
verhindern. Diese Methode brachte
nicht den Erfolg. Nun wurden, nach-
dem zum Jubiläumsjahr der Eingangs-
bereich zum Hauptschiff neu gestaltet
wurde, auch die Sockel durch einen
bayrischen Sandstein ersetzt und eini-
ge Steine unter Leitung des Architek-
turbüros Wagner von der Firma Ulrich
in Korb ausgewechselt. Man sollte
aber im oberen Bereich noch ein paar
durch Moos und Wasser beschädigte
Steine wechseln. Aber die Dopferstei-
ne gibt es nicht mehr. Durch Zufall
hatten wir einige bei Bopfingen ergat-
tern können. Jetzt hoffen wir, wenn
ein Gebäude im Raum Wasseralfingen
abgebrochen wird, dass wir da wieder
ein paar bekommen. Der Bauaus-
schuss der Kirchengemeinde hat sich
da sehr engagiert und zusammen mit
den Johachrisslies die Bodensteine am
Rand der Kirche entfernt. Nun muss es
noch einen Wasserablauf nach unten
geben und dann können die Boden-
steine, glücklicherweise ehrenamtlich,

wieder verlegt werden. Der bayrische
Sandstein bringt, wie Sie auf dem Bild
sehen, auch einen eigenen Charakter
mit Einschlüssen mit. Die Kirche hat
jetzt wieder ein großes Stück an Bau-
substanz und Schönheit gewonnen.
Danke den Helfern und dem Bauaus-
schuss.

Wolfgang Beck

Ein herzliches Vergelts Gott,

Frau Margarethe Balle, die 40 Jahre
den Kirchenschmuck in der Jo-
hanneskirche gemacht hat. Das ist
eine sehr lange Zeit und viel Anerken-
nung wert. Unsere Kirche ist betref-
fend Schmuck ein Kleinod und die
Frauen leisten so einen schönen Bei-
trag für uns alle.

Frau Heidi Wildermuth hat über 20
Jahre Seniorenbesuchsdienst in
Christkönig gemacht. Ebenso hat Do-
ris Schleger viele Jahre Besuchsdienst
gemacht. Beide Damen hören aus ge-
sundheitlichen Gründen auf.
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Allen sei an dieser Stelle herzlich ge-
dankt für ihr ehrenamtliches Engage-
ment!

Wolfgang Beck

Vesperkirche mal anders

Nachdem zur Zeit keine Vesperkirche
stattfindet, wurden am 14. Dezember
2020 mit Unterstützung des Bonifati-
uswerkes 50 Weihnachtspakete mit
Lebensmitteln an die Besucher der
Vesperkirche verteilt. Die Besucher
waren von der Aktion ganz überwäl-
tigt. Sie freuten sich auf das Wieder-
sehen, die ausgeteilten
Lebensmittelpakete und dankten für
die willkommene Unterstützung. Je-
der Besucher hofft, dass die Vesper-
kirche bald wieder stattfinden kann.

Gabriele Winter

Geld und Personal der Kirchenge-
meinden

Der Haushalt wird voraussichtlich am
10. Februar oder am 28. April vorbe-
raten. Nun ist eigentlich diese Ge-
samtkirchengemeinderatssitzung
öffentlich, außer wenn es um perso-
nale Dinge geht. Wir
möchten/müssen der interessierten
Öffentlichkeit die Möglichkeit bieten
zuzuhören. Da aber im Zeichen des
Virus vermutlich es eine virtuelle Sit-
zung geben wird, müssen Sie Ihr In-
teresse über das Pfarrbüro anmelden,
auch Ihre E-maildaten weitergeben.

Rottenburg will, dass wir immer ei-
nen Doppelhaushalt beschließen.
Durch die Coronapandemie und in
deren Folge den Einbruch der Ein-
kommenssteuer und auch einige Kir-
chenaustritte wird es zu 5%
Sparmaßnahmen kommen müssen
und 2022 sollen wieder 3% aufge-
stockt werden. Längerfristig wird es
aber zu noch deutlicheren finanziel-
len Einbußen für die Kirchengemein-
den kommen, da geschätzt der
Einbruch durch Corona bei 10-15%
liegt, es aber nur langsam zu Redu-
zierungen kommt, weil die Erspar-
nisse der Vorjahre in der Diözese dies
möglich machen.

Über Weihnachten kam auch raus,
dass das Bistum die Personalstelle
von Daniela ganz streicht, nicht 25%
übrig lässt, wie zuerst uns zugesi-
chert wurde. Der pastorale Kurs des
Bischofs hat sich ein wenig verlagert
auf die Seelsorge außerhalb der Pfar-
reien. Die Personal- und Sachkosten-
gelder fließen künftig zu zwei Drittel
in die Gemeinden und zu einem Drit-
tel in die Sonderseelsorge. Davon
nicht berücksichtigt sind die Gelder,
die Rottenburg für die hohen Perso-
nalkosten und für die Verwaltung
dort auch für verschiedene Diözesan-
projekte zurückhält. Wir als Kirchen-
gemeinde bedauern diesen Schritt.
Der verantwortliche Weihbischof
schreibt, dass da mindestens genau-
so viel Seelsorge betrieben wird wie
in den Gemeinden.
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Als Gemeindepfarrer bin ich da ande-
rer Ansicht, aber ich muss mich der
Strategie des verantwortlichen Weih-
bischofs, Matthäus Karrer, leider beu-
gen. Es wird manches anders werden
in unserer Seelsorgeeinheit und ich
bin sehr froh, dass so viele Menschen
sich ehrenamtlich in unseren Gemein-
den engagieren. Ich zähle auch auf
die Firmverantwortlichen und die jun-
gen Familien und Verantwortliche in
der Kinderkirche und den Familien-
gottesdiensten, die Felder, die bisher
Daniela Mangold hauptamtlich über-
nommen hat.

Noch etwas, die Steuergesetzgebung
verlangt künftig, dass wir alle Spen-
den und Einnahmen versteuern. Da-
von sind Gemeindefeste - etwa das
was Sie als Danke für das Essen und
die Getränke, für Kaffee und Kuchen
in die Körble legen -, Basare, die Töp-
ferwaren und auch die Hütte Egg be-
troffen. Auch das wird finanziell
spürbar werden und einen höheren
Verwaltungsaufwand mit sich bringen.
Das Ordinariat verlangt zudem, dass
wir größere Renovationen an unseren
Gebäuden genau überdenken und
empfiehlt eine Reduzierung der Ge-
bäude, außer den Kirchen.
Alles in allem kommen in den nächs-
ten Jahren doch einige Verände-
rungen auf uns zu, die nicht nur
Anlass zum Jubeln geben. Dennoch
müssen wir voll Zuversicht vorange-
hen und vertrauen, dass der Herr uns
den Weg weist. Und nach wie vor

Gemeinde

kommt es hauptsächlich auch auf Sie
und Ihr Mittun an, sofern es Ihnen
möglich ist.

Wolfgang Beck

Herzlichen Glückwunsch,

Frau Weindel, der neuen Leiterin un-
serer Singschule. Wir freuen uns, dass
wir unsere Katholische Singschule in
der Nachfolge von Christiane Schulte
wieder kompetent weiterführen kön-
nen. Auch für die Jugend- und Kinder-
chöre ist das sehr gut. Da wird das
Engagement in netten vielen Kon-
zerten weitergeführt und auch, was
mich besonders freut, unsere Liturgie,
in Gottesdiensten für Jugendliche
und mit Familien, wesentlich be-
reichert.

Der Diözesanrat, das Beratungsgremi-
um aus Laien und Klerikern um den
Bischof, das auch das Haushaltsrecht
der Diözese hat, ist wieder neu ge-
wählt worden. Das Dekanat Rems-
Murr entsendet drei Vertreter, die von
den Kirchengemeinderäten gewählt
wurden. Es gab allerdings nur drei
Personen, die aus unserm Landkreis
vier Wochenenden im Jahr dafür op-
fern. Für Backnang ist es eine Freude,
dass auch wieder einer von uns dabei
ist, Klaus Herberts. Wir gratulieren
ihm, dürfen, wie ich Klaus Herberts
kenne, durchaus auch manchmal un-
sere Sorgen im Blick auf die kirch-
lichen Entwicklungen und der Politik
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der Diözese sagen. Neben ihm wur-
den für unsern Kreis Stephan Krauss
aus Waiblingen und Roland Peyer aus
Weissach im Tal gewählt.

Wolfgang Beck

21. März: Judas

Eineinhalb Wochen vor Karfreitag lädt
die Arbeitsgemeinschaft christlicher
Kirchen (ACK) dazu ein, sich mit Judas
auseinanderzusetzen. Am Sonntag,
21.  März wird um 19.30 Uhr in der
Christkönigskirche „Judas“ von Lot
Vekemans aufgeführt. Inszeniert und
gespielt wird das Stück von Knut
Landsgesell.

Der Name Judas steht für Verrat und
ist ausschließlich negativ besetzt. Die
niederländische Schriftstellerin – und
mit ihr Knut Landsgesell – versetzt
sich in die Situation von Judas. Was
wäre, wenn Judas Jesus nicht verraten

hätte? „Kein Kreuzestod – würden Sie
das wollen?“ Oder war es die Hoff-
nung, der Messias möge die Men-

Bildung

schen zum Aufstand gegen die
römische Besatzung führen? Das
Stück versucht, Judas‘ Motive und
Ziele freizulegen. Es wirft viele Fragen
auf, gibt aber keine eindeutigen Ant-
worten. Denn die Zuschauer/innen
sollen sich selbst mit der Sichtweise
auf Judas beschäftigen. Wer will, kann
dazu zum anschließenden Gespräch
mit Theolog/inn/en verschiedener
Kirchen bleiben und sich über seine
Fragen mit anderen austauschen.

Karten mit freier Platzwahl (blau mar-
kierte Plätze) zum Preis von 10 € (er-
mäßigt 8 €) gibt es nach heutiger
Planung ab Aschermittwoch bei der
Buchhandlung Kreutzmann, beim C-
Treff (Eduard-Breuninger-Str. 25) oder
(möglichst passend) für 12  € (erm.
10 €) an der Abendkasse.

Klaus Herberts

Online-Veranstaltungen der keb

Die aktuellen Veranstaltungen der Ka-
tholischen Erwachsenenbildung
Rems-Murr e.V. sind auf deren Home-
page unter www.keb-rems-murr.de
für Interessierte zu finden. Dort gibt
es auch eine Übersicht über digitale
Online-Veranstaltungen mit Termi-
nen, Veranstaltern und Anmeldemög-

lichkeiten. Außerdem
ist die Adresse für ein
Download des Pro-
grammhefts veröf-
fentlicht.

abgesagt



Da das Programmangebot den aktu-
ellen Vorgaben  angepasst wird, gibt
es ein monatliches Programm, das Sie
zudem per E-Mail mit dem Newsletter
erhalten können unter: www.keb
rrems-
murr.de/willkommen/newsletter

 Das Team der keb Rems-Murr

Die Bücherei muss leider wieder
schließen. Aufgrund der aktuellen Co-
rona-Verordnung des Landes Baden-
Württemberg mussten Büchereien ab
16. Dezember 2020 wieder geschlos-
sen werden. Wenn sich eine Änderung
ergibt, informieren wir Sie auf der
Homepage www.katholisch-
backnang.de und im Gemeindebrief.

Das Büchereiteam

Bibel-Brücken  abgesagt

Die ökumenischen Backnanger Bibel-
Brücken der ACK, der Arbeitsgemein-
schaft christlicher Kirchen in
Backnang in der Fastenzeit zum Buch
Deuteronomium. (5. Buch Mose) wur-
den coronabedingt abgesagt. Umge-
bucht wurde die Direktorin des
Katholischen Bibelwerks, Frau Dr. Kat-

rin Brockmöller: auf den 14. März
2022.

Klaus Herberts

Infos  der Backnanger Ökumene

Zwei Tage vor dem lange ersehnten
Präsenztreffen musste auch die Okto-
bersitzung der Arbeitsgemeinschaft
christlicher Kirchen in Backnang (ACK)

wieder ins Internet verlegt werden.
Vorgestellt hat sich u. a. der neue Pas-
tor der Mennonitengemeinde, Friede-
mann Sommer. Die
Gedenkveranstaltung zum 76. Jahres-
tag des Kriegsendes soll am 7. Mai
stattfinden. Über die Form des ACK-
Jubiläums am 26. September muss
noch beraten werden. Schließlich
tauschten sich die Vertreter/innen der
sieben Mitgliedskirchen darüber aus,
wie in Coronazeiten das Herrenmahl
in den verschiedenen Gemeinden ge-
feiert wird und welche Impulse sich
ggf. durch Corona ergeben haben. Die
Spanne reicht von regelmäßiger Kom-
munionausteilung mittels Zange über
„Selbstbedienung“ und Haus-Abend-
mahl bis zur Fernsegnung von Brot
und Wein über das Internet.

Klaus Herberts

Bildung
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www.keb-rems-urr.de/


Informationen vom Diözesanrat

Gleich doppelt hatte sich der Diözesan-
rat bei seiner Herbstsitzung mit dem
Thema Ehrenamt zu befassen: Zum ei-
nen ging es um die Auswertung des
Projekts
Ehrenamtskoordinator/inn/en. Zum
anderen lag ein Schwerpunkt von Prof.
Ebertz bei der Ergebnisstudie zum Pro-
jekt „Kirche am Ort“ in diesem Bereich.
Analysiert man die Daten, so kommt
der Verfasser dieser Zeilen zu einem
widersprüchlichen Ergebnis.

 Weitere Sitzungspunkte waren u. a.
die Schulpastoral, Kirchliches Handeln
im digitalen Raum, Kirchenmusik, Ver-
änderungen der Pastoral durch Coro-
na, Entscheidungen über
außerplanmäßigen Finanzierungsbe-
darf wegen Corona sowie die Erwach-
senenbildung.

Am ersten Adventswochenende stand
dann turnusgemäß die Haushaltssit-
zung an. Corona wirbelte auch die Kir-
chensteuereinnahmen durcheinander.
Da in den letzten Jahren gespart wor-
den ist, sind keine Haushaltssperren in
den Gemeinden und der Diözese not-
wendig, weil der Einbruch durch Reser-
ven ausgeglichen wird.

So endete die Amtszeit des Diözesan-
rats – er ist quasi der Landtag der ka-
tholischen Kirche – trocken und ohne
Möglichkeit, voneinander Abschied zu
nehmen.

Klaus Herberts

Ökumene

www.keb-rems-urr.de/
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Spenden

Gemeindebrief

Für 2020 sind insgesamt 1.020,- € an
Spenden einegangen. Wir hoffen auch
2021 auf Ihre Unterstützung!

Aleppo

Das Jahr 2020 konnte mit einem
Spendenstand von 3.859,26 € abge-
schlossen werden. Bitte spenden Sie
auch in diesem Jahr für die Jugend-
lichen von Aleppo!

Für alle Spenden danken wir ganz
herzlich!

Spenden bitte per Überweisung an
Kath. Kirchenpflege Backnang, IBAN:
DE26 6026 0010 0000 0007 56, BIC:
SOLADES1WBN. Verwendungszweck
nicht vergessen!
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Leben

gestorben sind
Franz Lederle, Georg Sommer, Christine Sannwald, Margaretha Schmidt, Irma
Winter, Hilda Klötzer, Emma Rock, Johann Kohlmann, Waltraud Förster, Anton Fleisch-
mann, Eleonore Müller, Raimund Holder, Irene Martel, Hans Junge und Anna Hopp.

Herr, schenke ihnen die ewige Freude.
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Gottesdienstzeiten

Datum St. Johannes Christkönig
Di 2.2. 19.00 Eucharistiefeier
Mi 3.2. 7.30 Eucharistiefeier mit Blasiusse-

gen
Do 4.2. 8.30 Eucharistiefeier

19.00 Eucharistische Anbetung 20.00 Taizé-Gebet in Matthäuskirche
Fr 5.2. 19.00 Eucharistiefeier
Sa 6.2. 19.30 portug. Eucharistiefeier 18.00 Eucharistiefeier
So 7.2. 5. Sonntag im Jahreskreis

9.00 Eucharistiefeier 10.30 kroat. Eucharistiefeier

10.30 Familien-Wortgottes-Feier 15.30 polnische Eucharistiefeier
Di 9.2. 18.00 Beichtgelegenheit

19.00 Eucharistiefeier

Mi 10.2. 7.30 Eucharistiefeier
Do 11.2. 8.30 Eucharistiefeier

10.00 Gottesdienst Aspacher Tor
19.00 Eucharistische Anbetung

Fr 12.2. 19.00 Eucharistiefeier
Sa 13.2. 18.00 Wort-Gottes-Feier

19.30 portug. Eucharistiefeier
So 14.2. 6. Sonntag im Jahreskreis

9.00 Eucharistiefeier 10.30 Eucharistiefeier
10.30 kroat. Eucharistiefeier 15.30 polnische Eucharistiefeier

Di 16.2. kein Gottesdienst!
Mi 17.2. 19.00 Eucharistiefeier mit Aschen-

kreuz
7.30 Eucharistiefeier mit Aschen-

kreuz

Do 18.2. 8.30 Eucharistiefeier

19.00 Eucharistische Anbetung 20.00 Taizé-Gebet in Matthäuskirche

Fr 19.2. 18.00 Beichtgelegenheit

19.00 Eucharistiefeier
Sa 20.2. 18.00 Eucharistiefeier

19.30 portug. Eucharistiefeier
So 21.2. 1. Fastensonntag

9.00 Eucharistiefeier
10.30 Wort-Gottes-Feier 10.30 kroat. Eucharistiefeier

15.30 polnische Eucharistiefeier
18.00 Kreuzwegandacht

Di 23.2. 19.00 Eucharistiefeier
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Gottesdienstzeiten

Datum St. Johannes Christkönig
Mi 24.2. 18.30 kroat. Kreuzwegandacht und

Messe
7.30 Eucharistiefeier

Do 25.2. 8.30 Eucharistiefeier

19.00 Eucharistische Anbetung

Fr 26.2. 19.00 Eucharistiefeier

Sa 27.2. 19.30 portug. Eucharistiefeier 18.00 Eucharistiefeier zum Firmstart

So 28.2. 2. Fastensonntag – Kanzeltausch

9.00 Eucharistiefeier
10.30 Kinderkirche im Gem.haus 10.30 Eucharistiefeier
10.30 kroat. Eucharistiefeier

15.30 polnische Eucharistiefeier
Di 2.3. 19.00 Eucharistiefeier
Mi 3.3. 18.30 kroat. Kreuzwegandacht und

Messe
7.30 Eucharistiefeier

Do 4.3. 8.30 Eucharistiefeier
19.00 Eucharistische Anbetung 20.00 Taizé-Gebet in Matthäuskirche

Fr 5.3.                               – Weltgebetstag –
Sa 6.3. 18.00 Eucharistiefeier

19.30 portug. Eucharistiefeier
So 7.3. 3. Fastensonntag

9.00 Eucharistiefeier

10.30 Familien-Wortgottes-Feier 10.30 kroat. Eucharistiefeier
15.30 polnische Eucharistiefeier

Di 9.3. 19.00 Eucharistiefeier
Mi 10.3. 18.30 kroat. Kreuzwegandacht und

Messe
7.30 Eucharistiefeier

Do 11.3. 8.30 Eucharistiefeier
10.00 Gottesdienst Aspacher Tor
19.00 Eucharistische Anbetung

Fr 12.3. 18.00 Kreuzwegandacht kein Gottesdienst!
Sa 13.3. 18.00 Wort-Gottes-Feier

19.30 portug. Eucharistiefeier
So 14.3. 4. Fastensonntag

9.00 Eucharistiefeier 10.30 Eucharistiefeier
10.30 kroat. Eucharistiefeier 15.30 polnische Eucharistiefeier

18.00 Bußfeier



Gottesdienstzeiten

28

Datum St. Johannes Christkönig
Di 16.3. 19.00 Eucharistiefeier

Mi 17.3. 18.30 kroat. Kreuzwegandacht und
Messe

7.30 Eucharistiefeier

Do 18.3. 8.30 Eucharistiefeier
19.3. Eucharistische Anbetung 20.00 Taizé-Gebet in Matthäuskirche

Fr 19.30 18.00 Beichtgelegenheit
19.00 Eucharistiefeier

Sa 20.3. 18.00 Eucharistiefeier
19.30 portug. Eucharistiefeier

So 21.3. 5. Fastensonntag

9.00 Eucharistiefeier

10.30 Wort-Gottes-Feier 10.30 kroat. Eucharistiefeier
10.30 Kinderkirche im Gem.haus 15.30 polnische Eucharistiefeier

Di 23.3. 18.00 Beichtgelegenheit
19.00 Eucharistiefeier

Mi 24.3. 18.30 kroat. Kreuzwegandacht und
Messe

7.30 Eucharistiefeier

Do 25.3. 8.30 Eucharistiefeier
19.00 Eucharistische Anbetung

Fr 26.3. kein Gottesdienst!
Sa 27.3. 18.00 Wort-Gottes-Feier

19.30 portug. Eucharistiefeier

So 28.3. Palmsonntag – Umstellung auf  Sommerzeit

9.00 Eucharistiefeier mit Palmwei-
he

10.30 kroat. Eucharistiefeier 10.30 Eucharistiefeier mit Palmweihe

15.30 polnische Eucharistiefeier

16.30 polnische Beichte

Di 30.3. 19.00 Eucharistiefeier

Mi 31.3. 18.30 kroat. Kreuzwegandacht und
Messe

7.30 Eucharistiefeier

Do 1.4. 19.00 Abendmahlsgottesdienst mit
Fußwaschung

20.30 Gebet der Jugend

20.00 Taizé-Gebet in Matthäuskirche

22.00 Taizé-Gottesdienst
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Termine

Wöchentliche Termine* falls die Gemeindehäuser wieder offen sind
Mo 18.30 Qigong-Übungsstunde CK Gemeindesaal

Di 11:00 Tischtennis für Alle, 14-16 Uhr für Schüler CK Gemeindesaal

Di 15.00 Mutter-Kind-Gruppe CK Kinderarche

Di 20.00 Probe Chorgemeinschaft CK Gemeindesaal

Do 14.30 Seniorengymnastik Jo Egon-Saupp-Saal

Do 15.00 Kath. Singschule für Kinder von 5-7 Jahren CK Gemeindesaal

Do 15.45 Kath. Singschule für Mädchen ab 2. Klasse CK Gemeindesaal

Do 18.00 Ministranten-Gruppen CK Jugendraum

Do 18.00 Alle Ministranten-Gruppen Jo Gemeindehaus

Do 19.00 Töpfern CK Töpferraum

Fr 15.00 Kath. Singschule für Kinder von 5-7 Jahren Jo Egon-Saupp-Saal

Fr 16.00 Kath. Singschule für Jungen ab 2. Klasse Jo Egon-Saupp-Saal

Fr 18.00 Jugendchor „Chorios“ Jo Egon-Saupp-Saal

Datum Veranstaltung Ort Raum

Mo 1.2. 16.00 Anmeldung zur Firmvorbereitung Jo E.-Saupp-Saal

Mi 3.2. 13.30 Anmeldung zur Firmvorbereitung CK Clubraum

Di 9.2. 20.00 Vorbeter-/Lektoreneinteilung Jo E.-Saupp-Saal

Mi 10.2. 20.00 Gesamt-KGR-Sitzung CK Gemeindesaal

Fr 12.2. 13.30 Anmeldung zur Firmvorbereitung CK Clubraum

So 14.2. 15.30 Familienkreis: monatl. Treffen CK Clubraum

Do 25.2. 19.30 ACK-Sitzung Zionskirche

So 28.2. 17.00 Benefizkonzert - abgesagt! CK Kirche

So 7.3. 18.00 Konzert „Bach“  S. 11 CK Kirche

Mi 10.3. 20.00 KGR Christkönig: Sitzung CK Gemeindesaal

So 14.3. 15.30 Familienkreis: monatl. Treffen CK Clubraum

Mi 17.3. 20.00 KGR St. Johannes: Sitzung Jo E.-Saupp-Saal

Fr 19.3. 14.00 Firmnachmittag Gruppe 1 CK Gemeindehaus

Sa 20.3. 14.00 Firmnachmittag Gruppe 2 CK Gemeindehaus

So 21.3. 19.30 „Judas“-Theaterstück - abgesagt! CK Kirche

Fr 26.3. – 27.3. KGR-Klausur-Wochenende Beilstein

So 28.3. 18.00 Konzert Chorgemeinschaft CK Kirche
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Kontakt – Soziales

Katholische Sozialstation

Burgplatz 8, Backang
Alten- und Krankenpflege Tel. 914121
Nachbarschaftshilfe           Tel. 914123

Familienpflege Rems-Murr

Tel. 07151-1693155

Förderverein der Kath. Sozialstation

Unterstützen Sie uns bitte mit Ihrer
Mitgliedschaft.  Ansprechpartner:
Kath. Gesamtkirchenpflege
Tel. 220 6810

Katholische Telefonseelsorge täglich
0800/1 11 02 22

www.katholisch-backnang.de
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Kontakt

Pfarrer Wolfgang Beck
07191-68652
0171-9747482
wolfgang.beck@katholisch-backnang.de

Gemeindereferentin
Carmen Walter
neu: 07191-953777
carmen.walter@katholisch-backnang.de

Regionalkantor
Reiner Schulte
07191-732604
reiner.schulte@katholisch-backnang.de

Kath. Kirchenpflege Backnang
Bianca Klenk
07191-220 6810
KathGesamtkirchenpflege.Backnang@drs.de

Bankverbindung:

Kath. Kirchenpflege Backnang
IBAN: DE26 6025 0010 0000 0007 56
BIC: SOLADES1WBN

Pfarrbüros

Pfarrbüro St. Johannes
Obere Bahnhofstraße 26, Backnang
Pfarramtssekretärinnen Karola Schmoll und
Petra Krawitowski

07191-68652
pfarramt.johannes@katholisch-backnang.de

Das Pfarrbüro Christkönig ist vom  9.-
16.2.2021 geschlossen!

Pfarrbüro Christkönig
Marienburger Straße 5, Backnang
Pfarramtssekretärin Petra Krawitowski

07191-69106

pfarramt.christkoenig@katholisch-backnang.de

Mo 9.00–11.30

Di 9.00–11.30

Mi 10.00–11.30

Do 9.00–11.30 und 14.00–18.00

Di 15.00–18.00

Mi 10.00–12.00

Do 10.00–12.00

Fr 10.00–12.00



ausBLICK

Wohnhöhle in Na-
zareth. In so einer
Höhle hat Josef mit
seiner Familie ge-
lebt.

Josef: Man muss
ihn bewundern. Ei-
ner, von dem Jesus
gelernt, und
manchmal sich auf-
gerichtet hat. Einer
der vielleicht auch
mit wachem Blick
Natur und Mensch
betrachtet hat. Ei-
ner der gewagt hat
zu träumen und
seinen Träumen
traut.

Vielleicht auch ge-
rade deshalb.


